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Wesen abhold, die deutschen Interessen überall , wo
er wirkte, in jeder Weise zu wahren und zu fördern
wußte.

Jedenfalls bürgt die rasche Karriere Herrn von
Mumms dafür , daß man es bei ihm nicht mit einem
Durchschnittsdiplomaten zu tun hatte . Ms Spröß -
ling der bekannten Frankfurter Patrizierfamilie 18S9
geboren, trat er 1885 in den diplomatischen Dienst
ein , um als Legationssekretär nacheinander in
Washington, Bukarest und beim Vatikan tätig zu
sein . Im Jahre 1894 wurde er als Vortragender
Rat in die politische Abteilung des Auswärtigen
Amtes berufen , 1897 zum Geheimen Legationsrat
ernannt , um das Jahr darauf als Gesandter nach
Luxemburg zu gehen. Im Juli 1900 aber vertraute
ihm Fürst Bülow, unter dem er in Bukarest ge¬
arbeitet hatte , den schwierigen Gesandtenposten in
Peking an Stelle des ermordeten Frciherrn v . Kette-
ler an . Hier hat er sich schon in der ersten Zeit,
als die Unterzeichnung des internationalen Protokolls
in Frage stand, so bewährt , daß der Kaiser ihn 1903
in den Freiherrnstand erhob, und er drei Jahre spä¬
ter, als nach dem russisch- japanischen Kriege die
deutsche Gesandtschaft in Tokio zu einer Botschaft er¬
hoben wurde, diesen Posten erhielt .

Sein jetziger Rücktritt würde noch schmerzlicher
empfunden werden, wenn ihm nicht in Tokio ein
Mann zum Nachfolger gegeben würde , der , wie Herr
v . Treutler , die Gewähr dafür bietet, daß man es
auch hier mit einem sehr gewandten Diplomaten zu
tun hat. Auch Herr v . Treutler , der 1858 als Sohn
eines geadelten Gutsbesitzers in Waldenburg (Schle
sien) geboren wurde, hat eine schnelle Karriere hin
ter sich. Nach einigen juristischen Semestern zunächst
Offizier im 6 . Husarenreaiment , schied er infolg
eines Sturzes mit dem Pferde (1885 ) vorläufig au :
dem Heeresdienst aus , um wieder Jura zu studieren
und das Referendarexamen zu machen . Dann trat
er abermals in das Herr zurück und wurde in das
Lsibgardehusarenregiment versetzt, als es Prinz Wil¬
helm , der jetzige Kaiser, kommandierte. 1892 zur
Gesandtschaft in Brüssel, dann zum Auswärtigen
Amt kommandiert, wurde Herr v . Treutler Attaches
in Kopenhagen und Hamburg , um nach bestandenem
diplomatischen Examen (1895 ) nach Tokio über¬
zusiedeln . 1899 finden wir ihn als Legationssekretär
in Bern und nach kurzer Tätigkeit im Auswärtigen
Amte 1900 als Gesandten in Rio de Janeiro , von
wo aus er 1907 nach Christiania ging . Diesen
Posten hat er auch heute noch inne. Cs mag ja
nun sein, daß die persönliche Bekanntschaft mit dem
Kaiser in Potsdam , sowie der Umstand, daß er den
Kaiser wiederholt als Vertreter des Auswärtigen

Amts auf seinen Reisen begleitet hat, viel zu der
schnellen Karriere Treutlers beigetragen haben.
Aber andererseits spricht doch die Tatsache , daß man
gerade ihn dem Kaiser und jetzt auch dem Kronprin¬
zen als diplomatischen Reisebegleiter mitgab , dafür ,
daß Herr v. Treutler wirklich sein Metier versteht.
An der befriedigenden Gestaltung unserer Beziehun¬
gen zu Brasilien hat er jedenfalls so hervorragenden
Anteil gehabt, daß man ihm den allerdings viel
schwierigeren Botschasterposten in Tokio ruhig an¬
vertrauen kann .

Monacos Verfassung .
Der von niehreren Rechtsgelehrten verfaßte Bericht

über die Einführung einer Verfassung in
Monaco ist jetzt veröffentlicht worden. Dem Be¬
richt ist der Text eines Derfassungsgesetzes beigefügt,
das die Billigung des Fürsten gefunden hat . Der
Bericht besagt : Die Bevölkerung des Fürstentums
beläuft sich auf 19121 Einwohner , von denen 1482
Monegassen sind. Der Wert des Grundeigentums
beträgt 227 Millionen Francs , wovon 30 Millionen
auf Monegassen entfallen. Für 370 Millionen Frcs .
Aktien und Obligationen befinden sich in Händen von
Franzosen, für 9 bis 10 Millionen in Händen der
Monegassen. Diese Tatsachen ändern die Einrichtung
von Kammer, Senat und Ministern . Andererseits
würde es unvernünftig sein , wenn 18 OM Einwohner ,
in deren Händen 92 bis 93 A der Güter und der
wirtschaftlichen Interessen des Landes liegen, nichts
gelten sollen gegenüber 1482 anderen Monegassen.
Ebenso wäre es unmöglich , der fremden Einwohner¬
schaft entsprechend ihrer numerischen Bedeutung Rechte
zu geben . Der Bericht kommt zu dem Schluß , die
einzig möglichen Grundlagen für eine Verfassung
seien einerseits die freiheitlichen Rechte aller Bür¬
ger, andererseits die lokalen Interessen . Die dem
Fürsten unterbreitete Vorlage beruht auf diesen
Grundsätzen.

Das Verfassungsgesetz für das Fürstentum Mo¬
naco besagt : Das Fürstentum bildet einen unab¬
hängigen Staat . Die Freiheit und die Souveränität
des Fürsten bleiben festgesetzt. Das Gesetz ga¬
rantiert die persönliche Freiheit , die
Unverletzlichkeit des Eigentums , das
Dersammlungsrecht und die Freiheit
der Kulte . Die Regierung wird unter der Ho¬
heit des Fürsten ausgeübt durch einen Minister unter
Mitwirkung eines Staatsrates . Die Legislative wird
ausgeübt durch den Fürsten und einen Rattonalrat

»VAlieiiilleiill Hs .MM » MV««"
Nachdruck und Wnterverbreitunr uulcrer mil Korrelxsndenzzelchkn »rriehencn Meldungen
ist nur mit deutlicher Quellenangabe — »Karlsruher Lagblatt " — gestattet.

Ae Selse-Sludiendeskronpttnzen
Gegenüber einigen kritischen Zeitungsbemerkungen,

die die Reise des Kronprinzen und die angeblich ver¬
nachlässigten Studien betreffen, wird uns von unter¬
richteter Seite folgendes mitgeteilt:

Es werden hier und da Stimmen laut , daß der
Kronprinz auf seiner Reise zu wenig Studien mache ,
da die Telegramm« mitfahrender Zeitungsbericht¬
erstatter in der Hauptsache Jagd - und Sportereignisse
zu melden wissen . Die Auffassung , die sich aus der¬
artig dürftige Mitteilungen aufbaut , ist nicht nur
ungerecht , sondern sie geht auch von ganz falschen
Voraussetzungen aus . Me Mitteilungen , die schon
jetzt über die Kronprinzenreise in die Presse dringen
können , können sich naturgemäß nur auf rein äußer¬
liche Ereignisse beziehen, die jedem Mitreisenden ists
Auge fallen, und die durch den prägnanten Umriß
einen abgerundeten Inhalt für ein kurzes Telegramm
ergeben. Die Art der Studien , soweit sie in dem
kurzen Zeitraum weniger Tage möglich gewesen sind,
die Erweiterung des Gesichtskreises , die Kenntnis
fremder Menschen und Erdteile , die ersten großen Ein¬
drücke eines Weltverkehrs, kurz, die Erweiterung
der Kenntnis aller für den künftigen Herrscher eines
großen Reiches durchaus notwendigen Dinge, lassen
sich von außenstehenden Männern weder erkennen
noch abschätzen. Wenn man einsichtsvoll ist , und
alles von einer höher gelegenen Warte aus bettach¬
tet, wird man sagen müssen , daß diese Fragen , die
auch bei privaten Weltreisenden ein Hauptmoment
ihrer Kenntniserweiterung bilden, vom Kronprinzen
selbst jetzt noch nicht richtig verarbeitet und abgeschätzt
sein können . Was ein positives Studium anbettifft ,
so muh bemerkt werden, daß der Kronprinz tatsäch¬
lich schon jetzt von den deutschen Konsuln und ande¬
ren amtlichen Stellen über die Verhältnisse der
Deutschen im Ausland , über ihre Beziehungen zu
den Herrenvölkern, über Umfang des Handels und
des Verkehrs sowie über diplomatische und mili¬
tärische Fragen eingehender unterrichtet worden ist.
Aber selbst wenn man diese sachlichen und positiven
Studienmomente ganz bei Seite läßt , erscheinen die
kritischen Stimmen durchaus unberechtigt. Wir sind
im allgemeinen mit Recht gewohnt, bei dem Durch¬
schnitt der privaten Weltteisenden, die an „Clefanten-
Jagden " teilgenommen haben, trotzdem oder viel¬
leicht gerade deshalb eine Kenntnis der fremden
Länder und der einschlägigen Verhältnisse voraus¬
zusetzen, ohne daß wir danach fragen , ob sie dort
möglichst viel Bücher studiert und Vorträge gehört
haben. Es erscheint also kleinlich, ernste Studien
auf einer Weltreise nur dann als solche gelten zu
lassen, wenn sie im Bureau oder in der Bibliothek
erworben wurden . Was für einen Privatmann gilt,
sollte um so mehr für den Kronprinzen des Deutschen
Reiches gelten, der ja nicht ein Fachmann auf Spezial¬
gebieten werden will, sondern nur die Absicht hat,
seinen Gesichtskreis zu erweitern und durch Kenntnis
des großen Weltverkehrs aus der Enge heraus¬
zukommen . Es ist dabei noch in Betracht zu ziehen ,
daß dem deutschen Kronprinzen von allen leitenden
Stellen der Länder , in die er kommt , das Studien¬
material bereitwillig zur Verfügung gestellt wird.
Wer den ernsten Sinn des Kronprinzen kennt , weiß,
daß er es im vollen Maße benutzt . Insofern erscheint
das kritische Gerede durchaus unbegründet . Aber
noch ein anderer Hauptpunkt ist in Betracht zu
ziehen , der bisher ganz übersehen wurde. Bei dem
zukünftigen Herrscher eines Staates ist der Eindruck ,
den er persönlich auf fremde Völker macht, durchaus
nicht belanglos und gehört gewissermaßen auch zu
einer „Abteilung" der Studienreise , die ja von den
Kritikern schm , mehrfach katalogisiert und in bestimmte
Fächer eingeteilt worden ist. Bisher scheint dieser
Teil der Reise nicht erfolglos. Diese Punkte sind
die Hauptsache . Der Schrei nach dem Schema ?
erscheint nebensächlich .

Der Vokschaslerwechsel in Tokio.
Wie die „Norkch. Allg. Ztg .

" mitteilt, hat der deut¬
sche Botschafter in Tokio, Freiherr Mumm v . Schwar¬
zenstein , wegen eines Augenleidens seinen Abschied
eingereicht und wird in Tokio nur noch den Besuch
des Kronprinzen abwarten , um dann — etwa Mitte
Mai — den dortigen Botschasterposten endgültig zu
verlassen .

Neben dem deutschen Botschafter in Konstantinopel,
Freiherrn Marschall o . Bieberstein, gilt Herr von
Mumm als der einsichtigste Diplomat, den das
Deutsche Reich besitzt . Es hat ihm deshalb auch nicht an
Neidern und Feinden gefehlt, die da behaupteten,
daß er die japanischen Verhältnisse allzu sehr durch
die europäische Brille ansehe,

'
daß er einen fast krank¬

haften Ehrgeiz besitze und dergl. mehr. Auf der
anderen Sette aber hat er auch zahlreiche Freunde , die
seine diplomatischen Fähigkeiten ohne weiteres an¬
erkennen, seine Tätigkeit in Japan laut rühmten
und ihn für einen Handelssachverständigen par
vxcollsnoo erkärten , der, allem bureaukratischen

Die antimilitarislischen Flugblätter ,
v . Berlin , 7 . Jan . (Privatmeldung des „K . T .

"
Wie die „Elbinger Neuesten Nachrichten" erfahren
bestätigt es sich gegenüber anderslautenden Berichten
daß an zahlreiche zu Weihnachten beurlaubte Solda
ten des deutschen Heeres antimilitörische Schriften
verteilt worden sind . Nach anderer Meldung sind
auch die vorgestrigen mehrstündigen Audienzen der
Knegsministers , des Chefs des Militärkabinetts und
des Chefs des großen Generalstabes beim Kaiser au»
die Angelegenheit zurückzuführen.

Ablehnung der Vermögenssteuer in Hamburg ,
v . Hamburg . 7 . Jan . (Privatmeldung des „K . T .")

Der Senat der Stadt Hamburg hat die von der
Steuerdeputation vorgeschlagene Vermögens -
steuerabgelehnt .

20 090 Mark gestohlen.
Diedenhofen , 7 . Jan . Heute mittag zwischen

12 und 1 » Uhr wurden durch Einbruch in die
Steuerkasse 20 000 in Gold und Papier ge¬
stohlen. Dis Täter sind unbekannt . Die Polizei
ist mit Polizeihunden auf der Suche .

Gendarmen als Mörder ,
rg. Budapest. 7. Jan . (Eig . Drahtbericht.) In Eli¬

sabethstadt in Siebenbürgen lockten zwei Gendarmen
ein Mädchen in den Wald, ermordeten sie und raub¬
ten ihr 800 Kronen . Ein Förster , der den Vorfall
beobachtet , tat , als ob er ein Holzfreoler sei und wurde
denn auch von den beiden Gendarmen verhaftet. Vor
der Polizei aber enthüllte er ihr Verbrechen, woraus
die beiden festgenommen wurden .

Die Gräfin Tarnowska wahnsinnig .
vl . Rom , 7 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Hie¬

sige Blätter berichten aus Venedig , daß die
Gräfin Tarnowska wahnsinnig geworden
sei . Sie war bisher Gefangene in dem Frauen¬
gefängnis auf einer Insel bei Venedig . Jetzt
ist sie in ein Irrenhaus gebracht worden .

Im Flugzeug über den Ozean.
vm. Reuyork, 7. Jan . (Eig. Drahtbericht.) Einen

Flug über den Ozean im Kraft¬
fahrzeug von Amerika nach England
plant der Engländer Graham Erster , der
schon vor einiger Zeit von einem Dampfer aus nach
dem Fcstlande zu fliegen versucht hat . Carter hofft ,
init einer vollständig aus Stahl gebauten Maschine
die 2400 Seemeilen lange Strecke in 54 Stunden
zurückzulegen : er will aber auf jeden Fall für fünf
Tage Proviant mitnehmen.

Rußlands Flottenrüstungen .
v . Petersburg . 7. Jan . (Prioatmeldung des „K. T .")

Däs Ministerkomitee hat dieser Tage eine Sitzung
abgehakten , auf der das Flottenbauprogramm geprüft
worden ist. Dieser als Ergänzung zu dem bereits
dem Parlament zugegangenen Programm anzusehende
Entwurf sieht die Anweisung von neuen 150 Millionen
Rubel für Flottenzwecke vor . Es sollen einige Pan¬
zerschiffe vom neuesten Typus und kleinere Fahrzeuge
gebaut werden.

Gegen die Anarchisten.
v . London, 7 . Jan . (Privatmeldung d . „K . T .") Der

Minister des Innern , Winston Churchill, hielt beim
Könige über die Vorgänge in der Sidneystraße Vor¬
trag . Der König billigte dem Vernehmen zufolge die
Haltung der Polizei und ließ den Polizeimannschaften
seine Anerkennung aussprechen . Die Polizei verwei¬
gert jede Auskunft über das bisherige Resultat der
Anarchistensuche .

Attentat auf König Alfonso ?
Madrid , 7. Jan . In Malaga ging, als der König

den Palast des Gouverneurs betteten hatte , ein Re¬
volverschuß los . Der Umstehenden bemächtigte sich
eine leichte Panik . 3 Personen wurden verhaftet.

p . Paris . 7. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Zu dem
Anschlag auf König Alfonso von Spanien berichten
die hiesigen Blätter , daß der Vorgang bei weitem nicht
so harmlos gewesen sei, wie er amtlich dargestellt
wird . Dem Vorfall im Gouverneurpalais war die
Entdeckung einer Anarchistenverschwörung voraus¬
gegangen, in die wieder mehrere jüngere Offiziere
verwickelt waren . Die Regierung hatte in aller Stille
eine Anzahl Verhaftungen vornehmen lasten. — In
Paris gehen weiter Gerüchte, daß der Schnellzug von
Madrid nach Gibraltar , der das Gefolge des Königs
mit sich führte, unterwegs mit einem anderen Zuge
zusammengestoßen sei : dabei seien zahlreiche Per¬
sonen getötet und verwundet worden.

Madrid , 7 . Jan . Das auswärts verbreitete Gerücht,
der Eisenbahnzug mit dem auf der Reise nach Melilla
befindlichen Gefolge des Königs sei entgleist, ist falsch.

Melilla, 7. Jan . König Alfonso ist hier einge¬
troffen.

Persiens Schulden .
London, 7 . Jan . Wie ein hiesiges Morgenblatt

aus Teheran meldet, soll die schwebende Schuld der
persischen Regierung bei der russischen Dank in Höhe
von 1 200 000 Pfund Sterling in eine fiebenprozentige
Anleihe konsolidiert werden mit einem Amortisations -
sond, der die Rückzahlung in 16 Jahren gestattet.

von 21 Mitgliedern . Das Fürstentum wird in drei
Gemeindebezirke eingeteilt. An der Wahl der Ge¬
meindekörperschaften wirken auch Frauen mit.

praktische Volksbildung.
Eine der bedeutendsten Stätten für die Dolks-

bildungsarbeit stellt das Volksheim in Hamburg dar ,
das nach dem Vorbild der englischen Settlements ein¬
gerichtet ist. Die von dem Nolksheim herausgegebe¬
nen „Monatlichen Mitteilungen" bringen in der
Januarnummer einen Aussatz über „Zweck und Ge¬
staltung der Donnerstagsvortröge "

, in dem Dr . W.
Götze auf Grund mehrjähriger Beobachtungen dieser
Veranstaltungen beachtenswerte Vorschläge macht .

Die Vortragsabende haben den Zweck, gegenüber
dem nervösen und hastigen Kampfe über Stadt - und
Reichspolitik in einem friedlichen Winkel des groß¬
städtischen Treibens echte, edle Volkskultur zu treiben .
Und zwar eine Kultur , die auch der arbeitende Mann
aus dem Volke, die schlichte Handwerkersfrau , das
Mädchen aus der Fabrik und der Lehrling aus dem
Geschäft versteht und würdigt. Besonders soll die
Heimatskultur gepflegt werden. Den zusammen¬
gewürfelten Masten der Großstadt soll wieder Ver¬
ständnis und dadurch Liebe für die historische Be¬
deutung des Bodens, auf dem sie lebt , für Heimats¬
stadt und Heimatsland, echte Heimatsliebe, wie sie
der Bauer noch kennt , von neuem gebracht werden.

Dieses Ziel soll erreicht werden durch Vorträge
aus der Geschichte, den Naturwissenschaften, der
Kunst und Technik, der Rechtswissenschaft und Hygiene,
über Biographien bedeutender Persönlichkeiten
u. a . m . Dabei soll man sich aber keineswegs auf
die Nationalhelden im hergebrachten Sinne beschrän¬
ken : es müssen vielmehr neben Bismarck, Moltke,
Stein und ähnlichen Staatsmännern auch Persön¬
lichkeiten wie Marx , Lastalle , Engels, Eugen Rich¬
ter , Naumann , Bebel eine gerechte und objektive
Würdigung finden . Eine Diskussion sei bei die¬
ser Art belehrender Vorträge meist überflüssig ,
soll aber nicht ausgeschlossen sein.

Neben diesen Veranstaltungen müssen jedoch noch
„allgemeine Vorträge" gehalten werden , die Götze
fast noch für werttoller hält als die Behandlung ir¬
gend eines Wistensspezialgebiets . Er denkt hierbei an
philosophische , religiöse , pädagogische und auch äfche -
tische Vorträge. Wertvoller erscheinen sie ihm des¬
halb , weil sie den Hörer zu eigener Betätigung seiner
Gedanken anregen , weil sie Gebiete und Fragen be¬
handeln, in denen jeder selbst innere Erfahrungen
besitzt. „Man müßte ja blind fein, wenn man nicht
erkennen wollte , daß sich in unserem religiösen und
wirtschaftlichen Leben zurzeit ein starker Gärungs¬
prozeß vollzieht . Viele religiöse Werte , die eine
frühere Zeit gläubig hinnahm, sind heute für viele
keine feststehende Wahrheit mehr. Der neue Wein
paßt nicht mehr in die alten Schläuche .

" Gegen¬
über den gegenseitigen Verhetzungen , die auf diesen
Gebieten herrschen , sei aber nichts so wichtig als
eine offene Aussprache auf sachlichem Boden . Götze
meint nun , daß es bei solchen Abenden meist an
einem dem Vortragenden gewachsenen Opponenten
chle . Man solle es nicht dem Zufall überlasten , ob
ich ein geeigneter Korreferent in der Der -
ammlung findet , sondern von vornherein müßte ein
olcher bestimmt werden, und der Referent müßte die-
em 8 Tage vor dem Dortrag sein Manuskript zu¬
enden. Für den Zuhörer würde diese Art der Er -
irterung , bei der alles Persönliche ausgeschaltet sein
müßte , nach der Richtung hin fördernd und vorbild¬
lich wirken, daß er sieht, man kann über einen Gegen¬
stand durchaus verschiedener Meinung sein und
braucht sich doch nicht persönlich anzugreifen : zugleich
werden hierbei bei dem Hörer die eigene Betätigung
und die eigene Kritik ganz anders als sonst wach¬
gerufen : mit gespannter Aufmerksamkeit würde er
den verschiedenen Meinungen folgen , und so würde
dann eins für alle Anwesenden nutzenbringende Dis-
kussion einsetzen. —ls .

Rundschau.
Ausschaltung Marconis durch die Reichspost -

Verwaltung .
In sehr verdienstlicher Weise ist , wie uns berichtet

wird chie Reichspostverwaltung durch die Ausschal¬
tung der drahtlosen Telegraphie von Marconi vor¬
gegangen. Es ist seitens der Verwaltung bestimmt
worden, daß die großen deutschen Schiff¬
fahrtslinien , die mit Marconi Verpflichtungen
hinsichtlich der Benutzung seiner drahtlosen Stationen
eingegangen waren , diese zu lösen haben . An
Stelle der Marconischen Einrichtungen sollen die des
deutschen Systems Telefunken treten , so
daß in nicht ferner Zeit sämtliche großen Schiff-
fahrtsgesellschasten , die den Postdienst versehen, mit
der gleichen deutschen drahtlosen Tele¬
graphie arbeiten können . Die Annahme der Tele-
funkenstationen an Stelle der Marconischen betrifft
speziell den Norddeutschen Lloyd und die
Hamburg - Amerika - Linie , die ihren in
diesem Jahre ablaufenden Vertrag mit Marconi nicht
erneuern dürfen. Somit werden sämtliche Schisse »
die im Postdienst tätig sind , künftig mit Telefunken-
apparaten ausgerüstet sein.

Privatbeamteaversicherung .
Gegenüber den vielfach sich widersprechenden Mel¬

dungen in der Presse über den Stand der Erledigung
der Vorlage über die Privatbeamtenversicherung er¬
fahren wir folgendes : Die Privatbeamtenversicherung
hat , nachdem das preußische Staatsmini st e -
rium über den Entwurf Beschluß gefaßt hat , das¬
selbe jetztoassiert und wird inden nach st en
Tagen im Reichsanzeiger veröffent¬
licht werden, so daß sich die interessierten Kreise mit
den einschlägigen Bestimmungen demnächst werden
befassen können . Der Entwurf wird dann auch dem
Bundesrat zur Beratung zugehen.Ae heuSge Nummer unseres ölattes umfaßt 20 Setten.



Schlachtviehpreise im Jahre ISIS .
Nach der „Amtlichen Zeitung " des Deutschen Flei¬

scher-Verbandes stellte sich der Jahresdurchschnittspreis
für 2 . Qualitäten am Berliner Markte per Doppel¬
zentner Schlachtgewicht auf

Rinder Scheine Kälber Schafe
Don 18S6—1890 104,7 98,7 98,6 101,4

1SS1—1895 116,7 102,6 107,4 101,0
1896- 1900 114,7 98,6 119,4 107,2
1901—1905 127,3 111Z 135,4 126,6
1906 147,7 133,8 162,7 157,7
1907 146,6 110,3 163,4 149,8
1908 139,0 116,3 156,6 140,7
1909 131,6 133,3 156,7 141,5
1910 144,1 129,1 188,0 149,1

Von 1906—1910 141,8 124,6 165,5 147,8 „Ein Rückblick auf die Preiskurve ergibt, daß die
Rinderpreise zwar nicht ganz die Höhe des Jahres
1906/07 erreichten , wie auch nicht den damaligen Jah¬
resdurchschnitt , daß sie aber verhältnismäßig früh
einen außerordentlich hohen Stand erreichten . Bei
den Kälbern ist in den Monaten von August bis No¬
vember eine Preishöhe erreicht worden, wie wir sie
überhaupt noch nicht gekannt haben . Auch bei den
Schafen waren die Preise von Juli bis August ex¬
zeptionell hoch, wie im Jahre 1905, jedoch nicht ganz
so hoch wie in den Jahren 1906 und 1907 .

England und die deutschen Schadenersatz¬
ansprüche.

Die Meldung, daß die englische Regierung sich
geweigert habe, mit Deutschland wegen der südafrika¬
nischen Schadenersatzansprüche neue Verhandlungen
anzuknüpsen, entspricht , wie die „Tägl . Rundschau"
erfahren haben will, nicht den Tatsachen . Eine ab¬
lehnende Haltung Englands solcher Art wäre mit den
diplomatischen Gepflogenheiten unvereinbar . In die¬
sem Zusammenhänge darf daran erinnert werden,
daß die Schadenersatzfrage, die einen Wert von zweiMillionen Mark darstellt, zwar für die geschädigten
Deutschen Südafrikas sehr wichtig , für die beteiligtenbeiden Großmächte aber nicht bedeutend genug ist, um
ihretwegen die deutsch- englischen Beziehungen so
schädlichen Wirkungen auszusetzen , wie sie mit der
Ablehnung weiterer Verhandlungen verbunden sein
müßten .

Reblaus -Steuer in der Schweiz .
Der schweizerische Bundesrat hat in der Frage der

Reblaus -Steuer folgendes bestimmt: Die Kosten einer
Bekämpfung der Reblaus -Gefahr übernimmt zu 50
Prozent der Bund , zu 25 Prozent der Kanton und
die restlichen ' 25 Prozent werden durch Steuern von
den Weingutsbesitzern aufgebracht. Die Höhe der Be¬
steuerung der Einzelnen steht im Verhältnis zur Größe
seines Weinbau -Areals , ohne Rücksicht darauf , ob
auf ihm die Reblaus festgestellt worden war oder
nicht . — Gewaltige Schneemassen liegen im Voralpen¬
gebiet: auch aus Oberitalien kommen Meldungen über
Schneefälle bei empfindlicher Kälte.

Vas in -er Welk vorgehi.
Morphium für kalomel . Schwere Folgen hat in

Allenstein eine in einer Apotheke vorgekommene Ver¬
wechslung gehabt. Dem zweijährigen Töchtercheneines Regierungsbaumeisters verschrieb der Arzt ein
Kalomclpulver. Nach seiner Einnahme schlief das
Kind ein und verstarb. Später stellte der Bruder des
Baumeisters , ein auswärtiger Arzt, fest, daß das Pul -
ver ein Morphiumpuloer gewesen , in der Apotheke
also eine Verwechslung vorgekommen sein mußte . Die
Staatsanwaltschaft hat das Pulver beschlagnahmt und
die Untersuchung eingeleitet.

Brandstiftung. In den lübeckischen Dörfern Crons -
forde, Moorgarten und Reecke hat ein Brandstifter
in drei aufeinanderfolgenden Nächten fünf große Ge¬
bäude entzündet, die sämtlich niederbrannten . — Eine
Suche mit Polizeihunden war bisher vergeblich .

Line ehemalige Regersklavin lu einem Tiroler Klo¬
ster. Im Kloster der Tertiarschwestern in Mühlbach
(Pustertal ) starb die Laienschwester Aloisia Alima, eine
Negerin , die im Jahre 1855 mit anderen Negermäd¬
chen in Kairo aus der Sklaverei losgekaust und nachTirol gebracht worden war . Die Verstorbene war die
Tochter eines Häuptlings und wirkte im Kloster als
Blumenmacherin und Köchin . Sie hat alle ihre Schick¬
salsgenossinnen überlebt.

Tod eines bekannten Bergführers . Der im Berner
Oberland bekannte und von Touristen sehr geschätzte
Bergführer Josef Zgraggen ist im Alter von 55 Jah¬
ren in Amsteg gestorben. Er war außerordentliL
in der Auffindung neuer Routen bewandert. V --«'
zehn Jahren war er im Jungfraugebiet durch x,ne La¬

wine verschüttet worden, aus der er sich allein wieder
herausarbeitete , während seine beiden Begleiter da¬
mals den Tod fanden.

Streik der Hausmeister in Prag . Ein eigenartiger
Streik wurde in der vergangenen Nacht in einer
Versammlung der Hausmeister von Prag und allen
Vororten beschlossen. Einstimmig kam die Versamm¬
lung zu dem Beschluß , mit dem heutigen Tage in den
Streik zu treten und die Reinigung in den Straßen
vor den Häusern zu unterlassen, entgegen allen be¬
hördlichen Verfügungen, wenn ihnen für diese Extra¬
arbeit nicht eine Vergütung zuerteilt würde . Tatsäch¬
lich haben die Hausbesorger mit dem Streik eingesetzt,
und alle Straßen bilden bei dem herrlichen Tauwetter
einen unergründlichen Morast .

Eisersuchksdrama auf einem Pariser Boulevard.
Auf dem Boulevard Pereire in Paris feuerte der
Schutzmann Decourcy zwei Schüsse aus seinem Dienst¬
revolver auf den Elektriker Chanet in dem Augenblicke
ab, als dieser Arm in Arm mit Decourcys Gattin an
ihm vorüberging . Der Zustand Chanets ist sehr ernst.
Decourcy wurde verhaftet.

Allerlei vom Tage. Im Waldhotel in Aachen
sind fünf Mitglieder der Familie des Pächters in¬
folge Gasvergiftung bewußtlos aufgefundsn
worden und wurden ins Krankenhaus gebracht. An
ihrem Aufkommen wird gezweifelt. — Auf den hol¬
ländischen Eisenbahnzügen treibt eine Falsch¬
spielerbande ihr Unwesen . Sie hat es nament¬
lich auf Ausländer und mit Vorliebe auf deutsche
Reisende abgesehen . So wurden einem solchen in
einem Zuge zwischen Rotterdam und dem Haag wäh¬
rend einer Fahrt von nur 20 Minuten Dauer über
2000 -tl durch betrügerisches Spiel abgenommen. —
Der Passagierdampfer „Everten Gran ge " ist
kurz noch seiner Abfahrt nach Melbourne gestran¬
det und sitzt fest. Man weiß nicht wieviel Passa¬
giere an Bord sind . Das Schiff hat über 2 Millionen
gekostet und soll eine Ladung vom gleichen Werte
mit sich führen . — In der Berliner Frauen¬
mord - Affäre in der Blumenthalstrahe verfolgt
die Kriminalpolizei eine neue Spur . Frau Hoff
mann soll öfters zu einem Sportspalast gegangen fein
und dort einen Angestellten sehr gut gekannt haben
Dieser Angestellte , heißt es, sei am Mordtage nicht
in seine Wohnung zurückgekehrt .

Zur Aimendmg des neuen
Zkrensürssrgegesetzer .

Im verflossenen Monat hatte der Verwaltungs¬
gerichtshof zum erstenmal auf Grund des neuen
Jrrenfürsoraegesetzes darüber zu entscheiden , ob eine
wegen Geisteskrankheit in einer Anstalt verwahrte
Person dort noch länger zurückgehalten werden
dürfe. Der betreffende Geisteskranke war im Fe¬
bruar vorigen Jahres auf Anordnung des Bezirks¬
amts in eine Heil- und Pslegeanstalt gebracht wor¬
den , weil er für andere Personen gefährlich gewor¬
den war . Der Geisteskranke selbst und auch seine
Angehörigen waren damit nicht einverstanden und
erhoben Einspruch gegen die Zurückhaltung des
Kranken in der Irrenanstalt . AufGrund des inzwischen
am 30 . Juli 1910 in Kraft getretenen Jrrenfürsorge -
gesetzes vom 25. Juni 1910 entschied das Bezirksamt
nach Erhebung eines neuen ärztlichen Gutachtens,
daß der Kranke trotz seines und seiner Angehörigen
Einspruchs in der Anstalt bleiben müsse . Gegen
diese Entscheidung des Bezirksamts vom 8 . August
1910 erhoben der Kranke und seine Angehörigen
beim Verwaltungsgerichtshof Klage und machten gel-
tsnd, das Vorgehen des Bezirksamts sei ungesetzlich
und unberechtigt gewesen , da weder Geisteskrankheit
noch Gemeingefährlichkeit Vorgelegen habe. Der
Verwaltungsgerichtshof hat nach gepflogener münd¬
licher Verhandlung , zu der der Kranke in Begleitung
eines Wärters selbst erschienen war , durch Urteil an¬
geordnet, daß der Kläger aus der Anstatt zu entlassen
sei , gleichzeitig aber in den Entscheidungsgründen
festgeleat, daß die Voraussetzungen für die zwangs¬
weise Unterbringung einer Person in einer Irren¬
anstalt, ihre Geisteskrankheit und Gefährlichkeit , im
vorliegenden Fall sowohl im Zeitpunkt der Unter¬
bringung als auch im Zeitpunkt der Verwerfung des
Einspruchs gegen die Zurückhaltung in der Anstalt
tatsächlich gegeben waren .

Erst seit Ende des Monats September habe sich
der Ärankheitszustand gebessert , so daß der als Sach¬
verständige geladene Anstaltsarzt sich in der Ver¬
handlung vor dem Gerichtshof dahin aussprechen
konnte , daß der Kranke jetzt entlassungsfähig sei, und
daß man erwarten dürfe, er werde in absehbarer
Zeit keine Gewalttat begehen.

Aus Laden.
* Karlsruhe , 7 . Jan . Nach einer kürzlich im „Staats¬

anzeiger" veröffentlichten Zusammenstellung ist vom
Karlsruher Mädchengymnasium eine Abiturien¬
tin zum Studium der evangelischen
Theologie abgegangen . Man wird gespannt sein ,
ob diese von der badischen oder einer sonstigen evan¬
gelischen Kirchenbehörds zur theologischen Prüfung zu¬
gelassen wird . — Die kürzlich von den Aerzten in
unserem Lande vorgenommenen Wahlen zur
Aerztekommer hatten folgendes Ergebnis : Es
wurden als Mitglieder zu der Körperschaft gewählt in
den Wahlkreisen: Konstanz Dr . Weisschedel -Konstanz
und Dr . Müller -Meersburg : Dillingen Dr . Hall-Do -
naueschingen; Waldshut Dr . Lutz -Kleiniaufenburg :
Lörrach Dr . Grether -Lörrach: Freiburg Geh . Hosrat
Professor Dr . Alfred Hoche-Freiburg , Dr . Hildebrand-
Freiburg , Dr . Eschbacher -Freiburg , Dr . Gutmann -
Emmendingen : Offenburg Dr . Moser- Wolfach : Baden
Dr . Oster-Baden -Baden und Dr . Thoma - Achern -Illen --
au : Karlsruhe Med. -Rat Dr . Blume -Philippsburg ,
Dr . Bongartz -Karlsruhe , Dr . Eutmann -Karlsruhe ,
Med. -Rat Dr . Marold -Pforzheim : Mannheim Med.-
Rat Dr . Wegerle-Mannheim , Dr . Mermann -Mann -
heim, Med -Rat Dr . Peitavz -Mannheim ; Heidelberg
Geheimrat Professor Dr . Krehl-Heidelberg , Dr . Wer¬
ner -Heidelberg, Dr . Strubel -Sandhausen : Mosbach
Dr . Haas -Wertheim . — Der badische evangelische
Pfarrverein wird sein im Jahre 1902 hier er-
öffnetes Studienheim für Knaben , das dev
Söhnen evangelischer Familien , namentlich aus dem
Pfarrstande , den Besuch höherer Lehranstalten er
leichtern sollte , eingehen lasten , da infolge der sich ver¬
mehrenden Mittelschulen des Landes und der immer
günstiger werdenden Bahnverbindungen diese Anstalt
immer weniger in Anspruch genommen wurde und
die Weiterführung dem Pfarrverein so große Opfer
auferlegt hätte, daß dessen angesammeltes, sehr ge¬
ringes Kapitalvermögen in zwei Jahren völlig auf¬
gezehrt wäre . Das ebenfalls hier bestehende , gut
rentierende Pfarrtöchterheim wird dagegen bestehen
bleiben .

: : Karlsruhe , 7 . Jan . Mit Erlaß des Ministeriums
des Innern sind lt . „Karlsr . Ztg .

" neue Iagdpaß -
lormulare für Reichsausländer eingeführt wor¬
den . Diese Iagdpässe , die besonders gekennzeichnet
ind, enthalten neben den Angaben über dis Paßtaxe ,

sie für nicht im Großherzogtum Baden wohnende
Reichsausländer 100 beträgt , auch die Bezeichnung
derjenigen Jagdbezirke, in welchen aus Rücksichten der
Landesverteidigung die Jagdausübung der Reichs¬
ausländer in jeder Form ausgeschlossen ist . Es sind
dies die Jagdbezirke in folgenden Gemeinden der
Amtsbezirke Kehl , Offenburg, Müllheim und Lörrach:
Auenheim, Bodersweier , Eckartsweier, Hesselhurst ,
Hohnhurst, Honau , Kehl mit Sundheim , Kork , Legels-
hurst, Leutesheim, Linx, Neumühl , Odelshofen, Quer¬
bach, Willstädt, Zierolshofen, Altenheim, Marlen mit
Gittersburg , Müllheim 3 , Neuenburg 1 , 4, 2, Zienken,
Bla , singen, Esringen , Egringen , Huttingen , Jstein ,
Kirchen , Kleinkems und Wintersweiler . Hierzu kommt
zufolge nachträglicher Anregung von militärischer
Seite spätestens zu Anfang des Jahres 1914 noch die
Gemarkung Welmlingen.

** Karlsruhe . 7 . Jan . Für Schreiner findet
vom 30 . Januar bis 3 . Februar ein Meisterkurs
statt. Es sind vorgesehen: Uebungen im Beizen,
Färben , Mattieren und Polieren des Holzes . An¬
meldetermin : bis 14. Januar .

: : Ettlingen. 7. Jan . Am Donnerstag nahmen die
Regieruntzsoertreter den elektrischen Betrieb
der Albtalbahn von Karlsruhe nach Herrenalb
ab und gestern erteilte die Regierung die Genehmi¬
gung zur Eröffnung der Fahrten . Vorerst werden
jedoch nur einige Probezüge verkehren. Der neue
Fahrplan wird in ungefähr acht Tagen ausgenommen
und dann sämtliche Züge durch das Albtal elektrisch
geführt werden.

st. vurlach . 7 . Jan . Gestern nachmittag schoß
sich eine im hiesigen Amtsgefängnis in Untersuchung
befindliche hiesige Gastwirtsfrau mit einem scharf ge¬
ladenen Revolver in den Unterleib, offenbar um sich
zu töten. Sie wurde schwer verletzt ins hiesige
Krankenhaus gebracht. An ihrem Aufkommen wird
gezweifelt.

Gröhingen . 7. Jan . Ein Hund brach in eine
Schafherde ein und tötete 43 Schafe: 7 haben
sich verlaufen.

: : Söllingen (A. Durlach), 7 . Jan . Im dritten
Wahlgang zur Bürgermeisterwahl wurde der
seitherige Bürgermeister Josef Warz wiedergewählt.

: : Breiten , 7. Jan . Der Bürgerausschuß
genehmigte einstimmig die Ehrengabe an Vete¬
ranen (20 ^t ) und Veteranenwitwen (10 -tt ) . Für

den Neubau des Schulhauses sowie für die Jnstan . .
setzung des alten Dolksschulhauses und des Realschul. !
gebäudes inkl. der Einführung der Zentralheizung
waren Kredite bewilligt in Höhe von 224 000
Nachtragskredite werden notwendig in Höhe von
9700 -lt und eine Ueberschreitung wurde verursacht
von 2200 -lt (0,97 A ) . Nach längeren lebhaften De.
batten wurde die Vorlage mit allen gegen 9 Stim.
men genehmigt. Dem Antrag des Gemeinderats, dem
Gesuch des Grund - und Hausbesitzervereins auf
Herabsetzung der Liegenschaftssteuerwerte um 25H
nicht stattzugeben, wurde zugestimmt.

W .B . Heidelberg, 7 . Jan . Die Mitteilung des
»Hamburger Fremdenblatts " von einer Duell¬
affäre zwischen zwei hiesigen Unioersitäts .
lehrern , nämlich dem ordentlichen Professor für
Nationalökonomie Dr . Max Weber und dem Prj .
vatdozenten für Philosovbie Dr . Arnold Rüge ,
wegen einer Beleidigung durch die Presse wird von
dem „Heidelberger Tageblatt " dementiert, dagegen
glaubt die Zeitung , zurzeit noch unverbürgt , zu wissen,
daß die Angelegenheit den Gegenstand einer Privat ,
klage bilden wird .

* Mannheim . 7 . Jan . Die vor längerer Zeit gegen
verschiedene Beamte des Schlachthofes ein¬
geleitete Untersuchung wegen Betrugs wurde
eingestellt , da sich Anhaltspunkte zur Durchfüh .
rung eines gerichtlichen Strafverfahrens nicht ergeben
haben . Man nimmt an , daß die seiner Zeit gegen
die in Frage stehenden Beamten erstattete Anzeige
auf einen Racheakt zurückzuführen ist.

: : Mannheim . 7 . Jan . Ein Unbekannter legte auf
dem Ludwigshafener Postamt eine in Worms auf .
gegebene gefälschte Postanweisung vor . Er
hatte die 4 -tt in 400 -tt umgewandelt. Der Post,
beamte bemerkte die Fälschung. Der Unbekannte ging
flüchtig .

: : Mannheim ^ 7 . Jan . In einer hiesigen Druckerei
wurde einem 17 Jahre alten Lehrling von einer
Schnellpresse die rechte Hand aus dem Gelenke
gerissen . — Auf 1 . Mai wird für hier ein gänz .
licher Ladenschluß an Sonntagen für alle
Branchen eingeführt.

: : Schwetzingen, 7 . Jan . Am kommenden Dienstag
feiern die Eheleute Heinrich UeltzhöfferI das Fest
der goldenen Hochzeit . — In Blank st adt
wurde ein vier Jahre altes Kind von einem ausschla -
genden Pferde am Kopf lebensgefährlich ver¬
letzt.

Mosbach, 7 . Jan . Hier wurde der mutmaßliche
Mörder der in Kühlsheim ermordeten Frau zur
weiteren Vernehmung durch die Staatsanwaltschaft
eingeliefert. Schrecken und Bedauern zugleich erfaßte
einem beim Anblick des alten Mannes . — Im nahen
Reichenbuch verunglückte der etwa 25 Jahre
alte Knapp beim Baumfällen dadurch , daß er von
einem fallenden Baum erfaßt und zu Boden geschleu¬
dert wurde . Knapp erlitt schwere innere Verletzungen.

Mudau , 7 . Jan . In dem ^ Stunde von hier ent¬
fernten Orte Rümpfen fand man am Mittwoch
morgen den 26 Jahre alten, ledigen Karl Schwing
tot auf dem Bette liegen. Die Kleider waren ihm
vollständig am Leibe verbrannt und der Körper teil¬
weise verkohlt. Sehr wahrscheinlich hatte er sich mit
brennender Zigarre auf das Bett gelegt und war
darüber eingeschlasen . Das Bett fing Feuer . Nur
dadurch , daß das Feuer keine Lust hatte, ist ein
größerer Brand verhütet worden. Als man morgens
die Tür gewaltsam öffnete , schlugen die Flammen
heraus . Als man das Feuer einigermaßen gelöscht
hatte, lag der Unglückliche tot auf dem verkohlten Bett.

H . Baden -Baden , 7 . Jan . Wie aus den Aufzeich¬
nungen in den Standesbüchern hervorgeht,
betrug die Gesamtzahl der im Jahre 1910 lebend Ge¬
borenen 373 ( im Jahre 1909 : 377 ) , darunter Knaben
190 (182) , Mädchen 183 (195), Zwillingspaare 3 (5).
Verehelichungen wurden 107 ( 131) , Eheaufgebote 296
(321 ) eingetragen , während sich die Zahl der Sterbe¬
fälle auf 260 (282 ) stellt , darunter 132 (162) männ¬
lichen und 128 (120) weiblichen Geschlechts. An Tot¬
geburten wurden 14 (12) gezählt und an Ehescheidun¬
gen waren im ganzen 10 zu beurkunden gegen 4 im
vorhergehenden Jahre .

* Bühlertal , 7 . Jan . In der Neujahrsnacht
erhielt ein 20jähriges Mädchen namens Steinel ,
das mit mehreren Freundinnen in einem fremden
Hause Silvester feierte, auf der Haustreppe von einem
bis jetzt uncrmittelten Täter einen Schuß , aus einer
Schrotladung bestehend . Das Gesicht soll schwer ver¬
letzt und das Augenlicht in Gefahr sein.

: : Lahr . 7 . Jan . Der Stadtrat unterstützt das
Gesuch der hiesigen Metzgerinnung um Erteilung der
Erlaubnis zur Einfuhr von

'
französischem Schlacht¬

vieh unter den . Bedingungen , wie sie in Lörrach vor¬
gesehen wurden .

(Fortsetzung von „Aus Baden "
siehe 4. Blatt .)

Thraker mH Musik.
th. Mascagnis Oper „Jfabeau ". Wie der „Berl .L .- A .

" meldet , hat wegen verspäteter Ablieferung der
Partitur der Oper „Jsabeau " durch Mascagni die
Italienische Opern- Gesellschaft in Amerika die Auf¬
führung abgelehnt und sich nach Europa eing<«' ifft.

th . Die Uraufführung von „Wieland"
, Märchen in

drei Akten , von Karl Vollmoeller, bringt als nächsteNovität das Berliner Deutsche Theater .
th . Zusammenbruch des Wiener Theakerkabarekts

„Fledermaus ". Der Unternehmer Stein , Direktor
des Wiener Theaterkabaretts „Fledermaus "

, ist ver¬
kracht und hat das Etablissement bereits verlassen.
Die „Fledermaus " ist eine Gründung des bekannten
Großindustriellen und Inhabers der Wiener Werk¬
stätten Fritz Werndoerfer, der die Direktion bereits
mit Ernst Berenyi , dem Gatten der bekannten Sän¬
gerin und Pantomimikerin Charlotte Wiehe, besetzt
hat.

th . Der Nachfolger Riedels. Als Nachfolger des in
Vraunschweig verabschiedeten Hofkapellmeisters Rie¬
del wird auf Wunich des Herzogregenten in Braun¬
schweig ein Schiller Felix Mottls , Schilling -
Zi ernsten , Dirigent des Münchener Orchester -Ver¬bandes, engagiert werden.

th . Münchener künstlerlheakcr. Für die Spielzeitlm Sommer dieses Jahres ist der Regisseur am Ber¬liner Deutschen Theater , Berthold Held , verpflichtetworden . Er wurde von Direktor Fuchs auch mit der
Stellvertretung in der künstlerischen und geschäftlichenLeitung betraut , sowie zur Führung von Engage¬mentverhandlungen ermächtigt.

th . Allerlei. Die Jesus festspiele des Re¬
gisseurs Weiser , deren Aufführung in Eisennach für1911 geplant ist , fanden im Kirchengemeindeoor-stande lebhaften Widerspruch, weil Weisers Jesusdem religiösen Bewußtsein widerspreche . — Der
Intendant der Dresdener Hofoper sagte den Musik¬kritikern zu, den Einlaß zur Generalprobe des

„R o s e n k av a l i e r"
zu gewähren, wenn der Autor

des Werkes nicht anders bestimme . Der Klaoieraus -
zug wird den Kritikern ebenfalls vor der Urauf¬
führung zugestellt werden. — Cosima Wagner ist
von dem Bayreuther Stadtkollegium die Bürger¬
medaille in Gold verliehen worden. — In London ist
August Moore , der Verfasser des Textbuches der
«Glocken von Corneville"

, gestorben.

kllüsl uni» Viffenschask.
m. Baden -Badener kunstlebcn. Das neue Jahr hat

uns bereits musikalische Genüsse verschiedenster Art
gebracht. Dem wohlgelungenen am Dienstag statt¬
gefundenen Kammermusikabend folgte am Mittwoch
im Theater eine Vorstellung des Karlsruher Hof¬
theaters , und zwar wurde nach langer Zeit wieder ein¬
mal Albert Lortzings „Undine" gegeben. Freitag
abend fand im großen Saale des Kurhauses das
fünfte Abonnementskonzert des Städtischen Orchesters
mit dem Klaoiervirtuosen Karl F r i e d b e r g -Köln
als Solisten statt. Der Künstler spielte Johannes
Brahms zweites Klavier-Konzert in B -Dur und die
symphonischen Variationen von Cesar Frank mit
vollendeter Meisterschaft und wurde durch reichen
Beifall und Hervorrufe geehrt. Auch das Städtische
Orchester unter Leitung von Kapellmeister Paul
Hein bot mit der Wiedergabe von Kompositionen
von Mendelssohn-Bartholdy und Friedrich Hermers¬
heim sehr beisallswürdige Leistungen. — Der Baden-
Badener Chor-Verein wird Anfang Mai das
Deutsche Requiem von Johannes Brahms zur
Aufführung bringen, womit dem Publikum ein hoher
musikalischer Genuß in Aussicht steht .

kleines Zeullleko».
* Dreierlei Sterben . Arthur Bonus schreibt im

„Kunstwart " : Als der Franzose Zola zum Sterben
kam, drehte er den Gashahn aus und also ging seine

Seele in einem leisen chemischen Geruch an ihren
Ort. Die ihn nicht leiden mochten , sagten, er sei
so an Sensation gewöhnt gewesen , daß er auch mit
einer Sensation hätte abgehen wollen. Aber alle
fühlten eine gewisse Verwandtschaft zwischen seinenWerken und seinem Sterben . Als der Russe Tolstoi
in die Jahre Goethes kam, riß er sich wie ein müh¬
sam gezähmtes, wildes Tier von der Kette und lief,
was er laufen konnte , in die Einöde, um, wenn es
chm nicht vergönnt war zu leben , wie er leben wollte,
so wenigstens auf seine Art zu sterben. Während die
ganze Kulturwelt darüber debattierte, ob er schontot sei oder erst sterben werde, benutzte einer der
älteren deutschen Art, Wilhelm Raabe , die allge¬meine Abgewandtheit der Gemüter, um leise lächelndund fast unbemerkt die Türe hinter sich ins Schloß
zu ziehen. Wir hören viel vom Treppenwitz der
Weltgeschichte . Aber die Wirklichkeit selbst dichtet
auch .

» S ie hak es vorausgesagk! In Delhagen L Kla-
fings Monatsheften veröffentlicht Prof . Dr. Alfred
Klaar interessante „Beiträge zur Psychologie des
„Theaterpublikums "

, in denen er auch aufdas Bedürfnis des Publikums nach restloser Auf¬
klärung über die vom Autor vorgetragenen Fälle
zu sprechen kommt . „Wer diesem Bedürfnis "

, meint
er, „die Befriedigung versagt, weckt Unzufriedenheit
der versammelten Menge oder verleitet zu den wun¬
derlichsten Annahmen und Mißverständnissen. Ich
erinnere mich eines Theaterabends , der durch das
Monodrama „Die Mutter vor Gericht " von Eduard
Mautner (eine nicht sehr starke Nachahmung des
Coppöeschen „Streik der Schmiede "

) eingeleitet wurde
und dann zu einem modernen Lustspiel überging.In dem Mautnerfchen Gedicht verteidigt sich eine
Frau aus dem Volke, die des Kindsmords beschul¬
digt ist, vor Richtern und Geschworenen , die stumm
auf der Szene dasitzen. Lei ihren letzten Worten fällt
der Borhang und die Meinung ist , daß das Gefühlder Hörer entscheiden soll. Frau Claar -Delia, die, in

schön drapierte Lumpen gehüllt, damals die Rede der
unglücklichen Mutter sprach, trat zehn Minuten später
in mondainer Toilette als heitere Lustspielheldin auf.
Zwei Backfische in der Bank hinter mir, denen wäh¬
rend der Gerichtsszene die Tränen reichlich geflossen
waren , erregten während dieses Wiederauftretens
durch ihre Unruhe meine Aufmerksamkeit. „Habe
ich Dir nicht gesagt, sie wird freigejprochen
werden ? " rief die eine Klein- freudestrahlend der
anderen zu. Das war eine echte Stimme aus dem
Publikum , ein ganzer Strom von Naivität , der mich
gründlicher erheiterte als die Komödie auf dem Po¬
dium .

"
* Ein Münzeuwerk aus der Feder eines Königs.

König Viktor Emanuel III . von Italien ist ein großer
Münzenkenner und seine Sammlung darf mit den
ersten der Welt in Vergleich treten . Dieser Tage ist
nun , wie die „Köln. Voltsztg .

" berichtet , der ersteBand seines Oorpus dlummoruin Itolicorurn erschie¬
nen mit dem Untertitel : Erster Versuch zu einem all¬
gemeinen Katalog mittelalterlicher und neuzeitlicherin Italien oder von Italienern in anderen Ländern
geprägten Münzen . Im ersten Band werden die von
den Fürsten des Hauses Savoyen geschlagenen Mün¬
zen beschrieben . Die Hauptgrundlage des Katalogs,an dessen Vervollkommnung auswärtige und italie¬
nische Sammler bereitwilligst mitarbeiteten , bildet die
Schilderung italienischer Münzsammlungen und die
der Privatsammlung des Königs. Das Werk gibtKunde über die betreffenden Fürsten , über die von
ihnen geprägten Münzen , über die Münzstätten und
über die Art des Metalls , des Gewichts und der Größeder Stücke . Die Textbemerkungen umfassen 532 Sei¬
ten in Eroßquart , denen 42 Tafeln mit Abbildungen
beigegeben sind. Die Auflage zählt 1200 Exemplare
(60 Lire jeder Band ) . Mit dem Verkauf befaßt sichdas National -Waiseninstitut, welches den größten Teil
des Erlöses aus dem Werke erhalten soll , währendder Rest für die italienische Gesellschaft für Münzkunde
bestimmt ist.
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3 . Rsuwadl dos Durnrat».
4 . st̂ skl <Ir-r ^ bzvorduotou

rruu Osuturnttrg.
5 . Versekiodsns».

L.ntrLgo sind 8 Ta^s var¬
iier »ekriltliek dom I . Vor-
»itsondou, Rrn. KtadtsskrotLr
Lrüslls , omruroiodou .

Llit Riloksiokt aul dis VVick-
tigkoit dsr obigon Versamm¬
lung bitton wir unsere vor-
vbiliokou dUinnsrriogo- Iilit-
glisdsr sowie unsere aus-
libea-Ioo u . nlektaurUmdsa
Illitgllodor um rockt rald-
roicden Lesu' b.
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d«u 2l . l»ouar , verl -gt .
Die Dane -klntorkaltung wird von

Diensiax , den 24 . dauuar aut
0ie »»1», , den 7. »Lrr , verlebt .

Der Rostnmb » ! ! wird von Sams¬
tag , den 18 . Rsbruar auf vleostag ,
de « 2t . kebniar . verlebt .
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MeUmklWnmlMM
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Ink . : l^ Lx linier ^ r.

8perialität :
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Wmi r . » eiimliiiii
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keiüiWng feinrtei -
, 8sII-
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3?«.d8lIo8S ^ ussüiiruax .

LiiÜKS kroiss .

. ! i>SeiierkilMsii .
^ sms kmtlllsn .
LlkodoUrele Ksiränks .

Zwecks taldizer Heirat
suche mit edaugel . vermögt . Fräu -
let » , ßesetzic» ÄlUrs uu» staut, ^igur,
das nach glückt. Heim strebt , bekannt
zu werden. Bin Kaufmann , Ende der
20 «r Jabre , von a > , »n. Lenkern, tadelt .
Ruf o . ruing. Cbaraklcr , mit « itrereui
Einkomnien und über 70 Mille
Vermigen . Nichtanonyme auSführl.
Offerte« erbitte unter Nr . 842 an das
Kontor des ToMatteS .
Vermittler verbet . Sttcngste Diskret .

!i iodsrtaxon :
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Möbel - Hans
Ludwig Selker ,

Karlsruhe , Daldstrahe 7.
Srotzes Lager ia kompl. Tvoh

uungs -Linrichtg ., Letten u. Einzel
möbel . kompl. engl. Schlafzimmer
mit all . Arten Matratzen . Große
Auswahl in mod. Sofas u. Lhaife -
loagues . alle» in nur solider Aus -
fiihrung , zu den nkedrigsten Preisen .
Veste und billigste Vezugscsnelle für
Vranllenle . Dis -a ois vom Rabatt -
Sparverein .

» . WMilll .

XokIenrLui-odLdoi' und
slsganis

»M« « .. »

I ., II . Ullä III . K1L38S .

für Kamen and «seren xeökknet :
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1 b'dr , liaodmittugs ^,3 bis
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« ttox » S- 12 Ukr. 20326-

Ilofkonliitoesi unrl Oafö

Liberi ^ ou
XaisenstpLÜs , LeksvouAlusstr .

ompstedit in roiokvr ^ .uswaki

lobten , kueken ,
lortviivn unrl oesZents ,

fl8i8LkpL8tstck6N ,
Kaffes - , les - u . Weingedäek ,

Sepüns ^ pfannkueken ,
Lpritrlrueksn.

8 vk!a 87Lkm, lAeninguea,
Kaffeenakm.
Löfponenea.

Kaffee , 7 es , Kakao unä
8 eko !<o! ar! s vtv .
ru zsdsr Dsgosroit .

2situngön und 2sitsckrikton .

He>
' I'6N- U .vLM 6N-8 sloN 8.

4^

(Sktlll im Ususs.)

« . VoUrstk
235 Ksissnstrakv 235

lliMlMtlcWMll .
Lnmeldungsn kvr lanaar -

kurss daldlgat ordstsa .

4b 4b 4b 4b4b4^ 4b4

6i * ossv paslsn

ksldvollsns ,
neinwoüens ,
Hüolion - imä
Kegen-

Vevksn
sind diliig adrugebsn

!Is !m !t« NisWsN
im Hauso ds » ,

'VVstt- i^ nomato -
grapden - , Eingang nsbsn der

Klsinöll Lirods .

^ Nväsruss Restaurant ^

e klikö köweiiöm >
H L » n» »«> » « Mn b
^ gegenüber dem Ratkall ». ^
^ Oeölluet bi» naokt ^ 2 ilkr . I
^ Lei ^cusstügen bält sieb ?
^ bvsten » empfoklell d

^ W ' . ^
^ lleiokkaitlgs Speisekarte . ^

Sämtliche Sorte »
^ rachtbriefe und

Deklarationett
für dm Inneren und Jnternatim
naleu Bertchr lcxkl . lstnßtanvf, sowie
für den Levantcverkehr ,nit badischem
Stempel , mit oder olme Firmen und
sonstM Eindrücke , liefert

m. b. 'v -,
Verlag des Karlsruher Tagblattes .

Gottesdienste .
Ev . Vereinshaus , Amalienstr. 77 .

(Nachtrag.)
Nachmittags 3 Uhr Allgemeine

Versgmmlung : Stadtmissionar Kies.
Nachmittags 4 Uhr ilungfrauenoerein.
Abends 8 Uhr Vortrag von Pmirer

Graebener, Tentjchneureut . Thema :
»Wunderbare Wege bei der Be¬
rufung der Hndenmissionare."

Montag , ab. 8 Uhr , Jugendabteilung.
Montag , ab. */2Z Uhr , Blaukreuweiein.
Mittwoch, abends st«9 Udr , Allgemeine

Versammlung : Stadtmist'ionar Kies.
Donnerstag , abends 8 Uhr , Töchter-

verein.
Donnerstag , abends st'« 9 Uhr,

Allgemeine Versammlung , Dur¬
lacherstraße 32 : Stadtmlss . Kies-

ir
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